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Zur hesonderen Beachtung bei der Bedienung der

- SCHLEPPER AZK

Motor: Nach ca. 50 Betriebsstunden erstmaliger Ulwechsel! Dann alle
80 bis 100 Stunden laufend Olwechsel (ca. 4 Ltr.). Taglich Olstand
prifen, evtl. auffillen bis zur oberen Marke am MefBstab. Markend!
verwenden,

Kihlwasserpumpe wochentlich leicht mit Fett nachschmieren.

Im Luftfiiter ist das Ol alle 4 Wochen zu erneuern und der Filtereinsaiz
in Gassl zu reinigen. Ol bis zur Marke wieder auffillen. Bei staubigem
Betrieb 6fters vornehmen.

Das Entlifiungsfilter ist von Zeit zu Zeit abzubauen und grindlich in
Gasdl oder Benzin zu reinigen.

Ol und Gasél nur in sauberen GefdBen aufbewahren und transportieren
und vor Verschmuizungen schitzen,

Fahrgesteli: Schmierstellen an der Achse, am Lenk-, Kupplungs- und Brems-

gestdnge etwa 2mal wochentlich mit Fettpresse nachschmieren,

Olstand im Getriebe und Hinterachs-Seitenrohren, sowie Riemen-
scheiben-Antriebsgehduse wdchentlich kontrollieren, evtl. auffillien.
Erster Olwechsel im Getriebe nach ca. 500 Stunden Betrieb. Alsdann
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etwa j&hrlich (nach je ca. 800—1000 Betriebsstunden) das Ol wechseln.
Ol im Lenkungsgehduse monatlich kontrollieren, evil. auffillen.

Reifenluftdruck taglich prifen: Vorderrdder 2,0 at; Hinterrdder 1,5 bis
2,0 ati fUr StraBentransportfahrten, bzw. 0,8—1,0 ati {ir Arbeiten auf
dem Acker.

Fahrbetrieb: Beim Ingangsetzen des Motors (siehe Abschn. 2, 3 und 4)
ist der Getriebe-Schalthebel auf Leerlauf zu stellen. Das Regulieren
der Drehzohl geschieht mittels Handhebel, der sich rechts unterhalb
des Lenkrades befindet. Wird der Hebel in Fahrtrichtung bis zum
Anschlag verschoben, ist die hdchste Drehzahl, in Richtung des Fahrers
bis zum Anschlag die niedrigste Drehzahi erreicht.

Zum Abstellen des Motors muB der Ring, der sich auf der Lenksdule
befindet, zum Lenkrad zu verschoben werden, damit der Handhebel
noch weiter angezogen werden kann (Stop-Stellung). Wird der Hebetl
nach dem Stillstand des Motors wieder in Betriebstellung gebracnt,
so {dilt der Ring zurick und blockiert automatisch wieder die Stop-
stellung.

Bei etwa halber Motordrehzahl ist die Handbremse zu iosen, der
Kupplungshebel bis zum Anschlag durchzutreten und der erste Geing
einzuschalten. Nach langsamem Loslassen des Kupplungshebels setzt
sich der Schlepper in Bewegung, Nachdem jetzt die Drehzahl etwas
erhoht worden ist, wird nach Durchireten der Kupplung der zweite
und nach jeweiligem Durchtreten der Kupplung der dritte und vierte
bzw. finfte Gang eingeschaltet. Wadhrend der Fahrt ist der Ful vom
Kupplungshebel zu entfernen. Beim Einschalten des Riickwérisganges
muB der Schlepper stillstehen. Der erste und der Rickwdrtsgang sind
gesperrt und kénnen erst nach Anheben des Schalthebels um ca. 5 mm
eingeschaltet werden.

Nie mit ausgeriickter Kupplung bergab fahren.

Der Schlepper besitzt neben der FuB- und Handbremse noch Einzel-
hinterrad-Bremsung zur Unterstitzung der Lenkung bei kleinem
Wendekreis oder Drehen auf der Stelle. Die rechte Einzelbremse
benutze auf dem Acker bei Rechtskurve, die linke bei Linkskurve.

Das Einrlcken der Riemenscheibe und Zapfwelle geschieht nur bei
durchgetretener Kupplung.

Die Differentialsperre wird mittels Handhebel betdtigt. Man verwende
sie nur, solange eines der beiden Hinterrdder rutscht. Nur im Still-
stand der Rader bei durchgetretener Kupplung einriicken, Nach dem
Ausriicken nochmals kurz Kupplung durchtreten. Bei Kurvenfahrien
nicht betdtigen,

1. Technische Angaben:
Type...........ZK

Arbeitsverfohren- Viertakt-Diesel mit Wirbelkammer-

Brennraum
Hub . . . . . « +« « « . . . 100mm
Bohrung . . . . .« . . . .« . . 75 mm
Zylinderzahl . . . . . . . . . 2
Gesamt-Hubraum . . . . . . . 0,88Ltr
leistung . . . . . . . - . . . 12PSje nach Verwendungszweck
Drehzahl . . . . . . . . . . 2000 Umdr./Min.
Verd.-Verhdltnis . . . . . . . . 119
Kraftstoffverbrauch bei Vollast . 190 gr/PS-Std.
Schmierdlverbrauch . . . . . . 2—4 gr/PS-Std.

Besonderheiten des Motors:

Bosch-Einspritzpumpe und Einspritzdisen; krdftig dimensionierte, in Rollen-
lagern laufende Kurbelwelle mit gehdrteten Zapfen; Druckumlauf-
schmierung mittels Zahnraddlpumpe; in Nadeln geiagerte Kipphebel;
Zylinderbichsen aus Speziallegierung; Leichtmetallkolben; Fliehkraftregler
mit groBem Verstellbereich.

2. Yerbereitung des Ingangsetzens:
20. Bei erstmaliger Inbetriebsetzung oder nach léingeren Ruhepausen.

201. OlmeBstab herausziehen und Oistand prifen. OlmefBstab muB bis
zur oberen Marke mit Ol benetzt sein.

202. Dekomprimieren durch Betdtigung der Dekompression (Bild 1).

203. Einspritzpumpe mittels Drehzahlverstellhebel (Stop-Stellung) aus-
schalten (Bild I).

204. Kurbelgehdusedeckel abnehmen und Motor solange von Hand
mittels Andrehkurbe! drehen, bis an den Kurbelzapfenlagern seit-
lich Ol austritt. Sehr wichtig, sonst ist Warmlaufen der Kurbel-
zapfenlager die Folgeerscheinung. Diese MaBinahme ist auch nach
jeder Filterreinigung notwendig.

Kurbelgehdusedeckel aufsetzen.

205. Zylinderkopthaube abnehmen. Ventile und Kipphebel durch An-
heben von Hand auf leichten Gang und richtiges Spiel prifen.
Bei kalter Maschine soll zwischen Ventil und Kipphebel ein Spiel
von ca. 0,3 mm vorhanden sein.

Zylinderkopfhaube wieder aufsetzen.

206. Schmierdlspaltfilter einige Male hin- und herdrehen (Bild I1).

207. Kuhiwasserpumpe mit Fett abschmieren (Bild 1).

208. Kraftstoffbehdlter-Verschraubung abnehmen und Behditer voll
fullen.

209. Kraftstofthahn offnen.

210. Entlifftungsschraube am Filter solange &ffnen, bis Kraftstoff ohne
Blosen austritt (Bild 1).



211.

212.

213.

214,

22. Bei

Hohlschraube des Saugrohres an der Einspritzpumpe 16sen und
solange Kraftstoff auslaufen lassen, bis keine Luftblasen mehr
erscheinen. Hohlschraube festziehen. Uberwurfmutter des Druck-
rohres an der Einspritzpumpe [8sen. Einspritzpumpe durch Stellen
des Drehzahlverstellhebels auf , Hochstdrehzahl” einschalten und
solange von Hand vorpumpen, bis der Kraftstoff blasenfrei aus-
tritt. Uberwurfmutter wieder anziehen.

Zum Vorpumpen verwendet man einen Schraubenschlissel (Maul-
weite 17 mm), der an dem vorgesehenen Sechskant an der Ein-
spritzpumpe (Bild I) angesetzt, in méglichst groBem Bogen nach
links und rechts bewegt wird (ca. 120%. Die Einspritzpumpen-
Antriebsnhocken sollen beim Vorpumpen nicht auf Hub stehen.
Uberwurfmutter an der Dise I8sen und von Hand solange vor-
pumpen, bis Kraftstoff ohne Blasen austriti.

Uberwurfmutter an der Dise festziehen. Nach 2—3 Hiben muB
der Vorpumphebe! harten Widerstand zeigen und die Dise mit
knarrendem Gerdusch einspritzen.

Bei Umlaufkiihlung mit Wabenkithler: Kihlerverschraubung ab-
nehmen. Kihler und Motor mit reinem, mdglichst weichem Wasser

(Regenwasser) bis kurz unterhalb des Uberlaufrohres am Kihler-
einfillstutzen auffillen.

téiglicher Inbetriebsetzung kontrolliere man vor jedem Start ©l,

Kraftstoff und Kihiwasser.

3. Anlassen des Motors:

30. Bei Motoren ohne Glihanlage und ohne elektrischen Anlasser:

301.
302.
303.
304.

305.

306.

307.

Drehzahlverstellhebel auf 12 oder 3/s Drehzahl stellen.
Zindpapierhalter herausschrauben.
Durch Vorpumpen 5—émal Kraftstoff einspritzen.

Beide Zindpapierhalter mit selbstzindendem Ziindpapier ver-
sehen und fest einschrauben.

Druckknopt an der Einspritzpumpe oder an der Haube betétigen
(Bild 1).

Dekompression einschalten, Andrehkurbel kré&ftig und schnell
durchdrehen, dabei Dekompression wieder in Betriebstellung
bringen.

Versagt das erste Andrehen, missen die Zindpapierhalter heraus-
geschraubt und der Motor bel Stop-Stellung des Drehzahlverstel!-
hebels einigemale durchgedreht werden. Nach Einsetzen der mit
nevem Zindpapier versehenen Halter und bei 3/1 Stellung des
Drehzahlverstellhebels wiederhole man den Andrehvorgang.

Motor ca. 2—3Minuten bei /2 oder 3/4 Drehzahl warmiaufen lassen.
Dann vorsichtig belasten.

31. Bei Motoren mit Glilhanlage:
311. Drehzahiverstelihebel auf 1/: oder #/1 Drehzahl stellen.

312. Durch Vorpumpen 5—émal Kraftstoff einspritzen,

313. Druckknopf an der Einspritzpumpe oder Haube betdtigen.

%14, Ca. Y= bis 1 Minute, je nach AuBentemperatur, vorglihen.

315. Dekompression einschalten, Andrehkurbel kréftig und schnell
durchdrehen, dabei Dekompression wieder in Betriebstellung
bringen. Zindet der Motor, Glihanlage ausschalten.

316. Motor ca. 2—3 Minuien bei !/2 oder 31 Drehzahl warmlaufen lassen.
Dann vorsichtig belasten.

32. Bei Motoren mit elektrischer AnlaBvorrichtung und Glishanlage:

321. Drehzahlverstellhebe! auf 1/: oder 3/4 Drehzahl stellen.
322. Druckknopf an der Einspritzpumpe oder Haube betdtigen.
323, Ca. /2 bis 1 Minute, je nach AuBentemperatur, vorglihen.

324. Hebel am GlihantaB-Schalter auf ,,Anlassen’ weiterschalten. In
der Regel wird der Motor nach 2-—3 Sekunden ziinden. Nach dem
Einsetzen der Zindung Hebel des GlihanlaB-Schalters loslassen.
Kommt der Motor nicht sofort in Gang (bei sehr kalter Witterung
oder bei nicht einwandfrei entlifteter Einspritzpumpe), dann
AnlaB-Schalter nicht ldnger als 8 Sekunden betdtigen. Anlasser
nur bei stillstehendem Motor einschalten.

325, Motor ca. 2—3 Minuten bei /2 oder 3/4 Drehzahl warmlaufen lassen.
Dann vorsichtig belasten.

33, Bei sehr kalter Witterung:

Schmiersl und Kihlwasser nach dem Stilisetzen des Motors rest-
los ablassen. Vor Wiederinbetriebnahme warmes Schmierd!
{ca. 70—80%) einfiilen. Bei Bedarf kann zur Vereinfachung am Ol-
ablaBflansch ein elektrischer Olvorwdrmer eingebaut werden.
Kihler und Motor langsam mit heiBem Wasser auffilllen. Motor
einigemale bei Stop-Stellung des Drehzahlverstellhebels und
herausgedrehten Zindpapierhaltern oder eingeschalteter De-
kompression durchdrehen, um das Triebwerk géngig zu machen.
Voraussetzung ist, daB ein Winterd! mit ca. 5—6° Engler bei 50° C
verwendet wird.

4, Betrieb und Abstellen:

41. Oldruckmanometer soll bei voller Drehzahl und warmer Maschine
ca. 0,8 bis 3 atii anzeigen (Bild 11). Sinkt der Druck unter 0,8 atl, Motor
sofort abstellen.

42, Motor auf Drehzahl einstellen. Uberlastung des Motors macht sich
durch ruBenden Auspuff bemerkbar, Durch ldngere Uberbelastung des
Motors kdnnen starker Verschleify und Stérungen auftreten.
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43, Der KihlwasserabfluB muf stets heiB sein. Die Wassertemperatur soll

44,

45,

46.

47.

ca. 80—90° C betragen. Kithler im Winter entsprechend abdecken. Bei
eingebautem Thermostat reguliert sich der Wasserumlauf selbsttdtig.
Es ist zu beachten, dat bei Temperaturen unter 0° C dem Wasser ein
Gefrierschutzmittel zugesetzt wird, damit der durch den Thermostat
abgeschaltete KUhler nicht einfriert.

Am Kraftstoff-Tank Entieerungsschraube alle 6—8 Tage &ffnen und
evil. angesammelies Wasser ablassen,

Abstellen des Motors erfolgt durch Stellen des Drehzahlverstellhebels
auf die Stop-Stellung Uber Standgas hinaus. Das Absperrventil am
Kraftstoffbehdlter soll im allgemeinen gedffnet bleiben, da bei ge-
schlossenem Ventil und ldngerer Betriebsunterbrechung Luft in die
Leitung und Pumpe geraten kann, so daB bei Wiederinbetriebnahme
die Pumpe von neuem entliftet werden muf} (siehe unter 210—213).
Nach lédngerer, starker Belastung des Motors sollte derselbe nicht
sofort abgestellt werden, da das Wasser sonst zum Kochen kommt, Der
Motor ist erst noch kurze Zeit im Leerlauf und niedriger Drehzahl ab-
zukUhlen,

Es ist darauf zu achten, daB der Kraftstofftank nie leergetahren wird,
da sonst die ganze Pumpe und die Leitungen wieder neu entliiftet
werden missen (siehe unter 210—213).

Bei ldngerer Aufierbetriebnahme ,konserviere” man den Motor!

Zu diesem Zweck wird das alte verunreinigte Ol bei warmer Maschine
abgelassen. Anschlieffend wird die Kurbelwanne bis zur unteren
Marke am Olmefstab mit einem Spezial-Korresions-Schutzdl, Viskositét
entsprechend unserem vorgeschriebenen Schmiersl SAE 20, gefiilt (bei
allen groBeren Firmen erhdltlich, Markendle verwenden). Ein kurzer
Motorenlauf (ca. 3—5 Minuten) Uberzieht alle gleitenden Teile mit
einem feinen Olfilm. Fir Teile, die nicht mit dem Umlaufdl in Ver-
bindung kommen, ist es angebracht, sie gesohdert mit dem Korrosions-
schutzdl zu schmieren, Vor allem ist es notwendig, etwas Spezial-Ol
(Menge nach Angabe der Lieferfirma) durch die Glihkerzen- bzw.
Zindpapierhalterbohrung mit einer Olkanne oder Sprihpistole direkt
in den Zylinder einzufillen. AnschlieBendes kurzes Durchdrehen des
Motors von Hand oder vorsichtig mit dem Anlasser — bei ab-
geschalteter Einspritzanlage — verteilt dann das Ol auch an die
oberen Zylinderpartien. Sollte kein Konservierungsmittel zur Ver-
figung stehen, so ist der Motor alle 8 Tage einigemale durchzudrehen.

Allgemein ist darauf zu achten, daB bei Idngeren Betriebspausen die

Ventile geschlossen sind (Haube abnehmen und nachpriffen: Kipp-
hebel muB sich um seine Achse etwas, entsprechend dem Ventilspiel,
frei bewegen lassen).

5. Instandhaltung:

Nur ein sauberer Motor ist betriebssicher. Es ist deshalb am Motor und
im Unterstellraum fiir gréBte Reinlichkeit zu sorgen. Dies gilt besonders
fur den Kraftstoff und alle zum Tanken verwendeten Geféfe,

50.

51.

Kihlung:

Der Kuhler darf nicht mit einer Staubschicht bedeckt sein oder mit
Farbe angestrichen werden. Ein verschmutzter Kihler ist vor Aufnahme
des Betriebes am besten durch einen scharfen Wasserstrah! abzu-
spritzen.

Bei Verwendung von kalkhaltigem Wasser setzt sich mit der Zeit
Kesselstein im KUhler und in den Kihirdumen des Motors ab. FUr recht-
zeitige Beseitigung ist Sorge zu tragen, da die Kihiwirkung sonst
beeinfluBt wird und Zylinder und Zylinderkopf unzuldssig Uberhitzi
werden. Um Kesselsteinbildung zu verhindemn, kénnen dem Kihlwasser
L&sungsmittel, z. B. Korrosionsdl, zugesetzt werden. Hat sich aber
bereits ein starker Kesselsteinansatz gebildet, so soll die Kuhler-
reinigung einer Spezialfirma Uberlassen werden. Salzséureldsung darf
keinesfalls fUr den Kihler verwendet werden,

Der Keilriemen zum Antrieb der Kihlwasserpumpe und des Wind-
fligels ist rechtzeitig nachzuspannen, da sonst der Windflugel zu
wenig Wirkung hat und der Motor zu heif werden wirde. Das Nach-
spannen erfolgt durch Schwenken der Lichtmaschine. Der Keilriemen
muB, um ein Rutschen zu vermeiden, von Ol und Fett freigehalten
werden.

Die Kihlwasserpumpe ist wdchentlich mit Wasserpumpenfeit oder Feit
mit hohem Tropfpunkt nachzuschmieren (Bild 1).

Die Kihiwassertemperatur soll 80—90° C betragen. Der Kijhler ist daher
bei kaltem Wetter oder bei schwacher Belastung so weit abzudecken,
daf diese Temperatur erreicht wird. Einen Anhaltspunkt fUr richtige
Wassertemperatur ist das heiBe KihiwasserabfluBrohr: man darf es
nicht mehr mit der Hand berlhren kdnnen. Andererseits darf das
Wasser auch nicht kochen, Uber Thermostateinbau siehe unter 43.

Der Wasserstand im Kihler muB t&glich vor der Inbetriebnahme nach-
geprift werden. Sollte eine Stérung in der Kihlung eintreten und der
Motor zu heif werden (Kihlwasser kocht), ist der Motor abzustellen
und abzuwarten, bis er sich abgekihit hat. Keinesfalls darf kaltes
Wasser in die Kihirdume des heifen Motors eingefillt werden. Ein
ReiBen des Zylinderkopfes wdre die Folge.

Bei Frostwetter ist das Kithiwasser aus Kihler und Motor abzulassen.
Bei Wiederinbetriebnahme ist der Kihler und der Motor mit heiflem
Wasser aufzufillen. FUr Gefrierschutzmittel Ubernehmen wir keine
Garantie,

Schmierung:

Das fUr den Motor zu verwendende Schmierdl muf fUr Dieselmotoren
geeignet sein. Es muf} frei von Sduren, Harzen, Feiten, Wasser und
Asphalt sein; eine Viscositét von 10—11° Engler bei 50° C, mindestens
20 Engler bei 100¢ C und einen Flammpunkt von mindestens ca. 220° C
aufweisen. Im Winter ist ein dinnflissiges Ol, etwa 5—4" Engler bei
50° C, zu verwenden. Keine gemischten Ole benitzen,
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Bei Verwendung von HD-Motorélen bedarf es fir neue Motoren keiner
besonderen MaBnahme, Die dunklere Farbe des HD-OUles entsteht
durch die verwendeten Zusatzmittel. Diese Zusatzmitte| 16sen die im
Betrieb des Dieselmotors entstehende Olkohle auf und verhindern
Ablagerungen von Olkohle im Motorgehduse, Kurbeltriebwerk und
an den Kolben,

Gebrauchte HD-Motoréle enthalten die gesamte Olkohlenmenge, die

sich jeweils w&hrend der Betriebsdauer ansammelt, und sind deshalb
noch dunkler.

HD-Ole dirfen mit normalem Schmierdl nicht gemischt werden.

Bei erstmaliger Anwendung von HD-Olen in bisher mit normalen Motor-
Slen betriebenen Motoren sind besondere Vorschriften zu beachten
und von uns anzufordern.

An Schmierdlen sollen nur Markendle verwendet werden:

im Sommer SAE 30, im Winter SAE 20. Im Zweifelsfalle ist vorher bei
uns zurickzufragen.

Der Olstand im Kurbelgehéuse ist téglich durch Herausnahme des Ol-
mefstabes zu prufen, und zwar am besten nach Stillstand und bei
warmem Motor. Der Olstand soll niemals unter die niedrigste Marke
am Mefstab sinken, aber auch niemals héher als die héchste Marke
sein. Bei zu hohem Olstand schldgt die Kurbel in das Ol, schleudert
es an die Zylinderwandung und gelangt in den Verbrennungsraum,
wo es verkokt. Ein Festbrennen der Kolbenringe und Undichtwerden
der Ventile ist die Folgeerscheinung. Bei zu niedrigem Olstand setzt
bei Bergfahrten die Schmierung aus.

Das Uldruckmanometer muB3 bei warmer Maschine etwa 0,8—3 atiu

Druck anzeigen (beim Anlaufen und kalter Maschine wird der Druck
wesentlich hdher sein).

510. Schmierdl-Spaltfilter-Einsatz:

Zweck: Der Filter-Einsatz dient zur Reinigung des Schmierdls. Er
ist in den Hauptstrom des Schmier-Systems eingeschaltet. Infolge-
dessen flieBt stets die gesamte umlaufende Olmenge dauernd
durch den Filter und wird somit fortlaufend gereinigt.

Beschreibung: Der Filter (Bild V) besteht aus dem Kopfstick 1,
dem Filterpaket 2 mit der Kratzerreihe 3, der Drehspindel 4, der
Stopfmutter 5, Dichtung 6 und Handgriff 7. Der ganze Einsatz ist

in einem entsprechenden Hohlraum an der vorderen Verschalung
eingebaut.

Das ungereinigte Ol tritt von auBen nach innen durch das Filter-
paket 2. Alle mitgefGhrten Verunreinigungen wie Metallabrieb,
Sand, Olkohle, Faserstoffe und Zunder setzen sich auf dem AuBen-
umfang, also am Eingang der Spalte des Filterpakets, ab. Das
auf diese Weise gereinigte Ol gelangt in die Reindl-Leitung des
Motors.

52.
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Die am Eingang der Spalte des Filterpokets 2 abgesetzten Ver-
unreinigungen werden durch die seitlich angeordnete fest.stehende
Kratzerreihe 3 herausgeschabt, wenn das Filterpf:lket 2 mittels des
Handgriffs 7 mehrmals durchgedrent wird. Die . Kratzermesser
arbeiten also nach Art eines Kammes. Der ausgeschiedene Schmutz
lagert sich im Schlammraum des Fiitergeh&uses ab.

Bedienung: Die Reinigung des Filtereinsatzes erfolgt durch mehr-
maliges Durchdrehen des Filterpakets 2 mittels des Ho?dgrn‘fs' 7.
Der ausgeschiedene und im Schlammraum des Filtergehduses sich
ansammelnde Schmutz ist durch Offnen der Entleerungsschraube.
(Bild 1) mindestens einmal in der Woche, vor allem aber bei
jedem Olwechsel, abzulassen.

Bei jedem 3. Olwechsel ist der Spaltfiltereinsatz auszubauen und
in Gasdl grindlich abzuspiilen. Keinesfalls soll mit Birsten usw.
gereinigt werden, da sonst die Filter-Pakete beschadigt wirden.

Nach jedem Wiedereinbau bzw. jedem Entschlammen mui der Motor
solange von Hand gedreht werden, bis seitlich an den Kurbelzup.fen-
lagern Ol austritt. Erst donn darf der Motor angeworfen werden (siehe
unter 202—204). Beim Olwechsel ist darauf zu achten, daB der Schlamm
gut ausgespilt wird. Olwechsel nur bei warmer Maschine vornehmen.
Bei starker Schmierdlverdinnung oder -verdickung, sowie nach Lager-
oder Kolbenschaden, ist sofort Olwechsel vorzunehmen.

Kipphebel, StoBstangen und Ventile werden durch eine beson.dere
Druckleitung mit O! versorgt. Monatiich oder nach ca. 280—300 Be’tr.lebs-
stunden ist nachzupriifen, ob das Ol noch gleichmdfBig aus der Leitung
austritt. Die AuslaBventile sind wdchentlich oder nach ca. 40—50 Be-
triebsstunden leicht mit Petroleum oder einem Ol-Petroleum-Gemisch
zu schmieren. Zur Erleichterung dieser Arbeit sind 2 Kugeldler in der
Haube vorgesehen.

Kraftstoff und Kraftstoif-Filter:

Der Kraftstoff darf kein Wasser enthalten und keinen zu starken Boden-
saiz bilden. Beim Auffillen des Kraftstoffbehdlters muB3 das Filtersieb
in der Einfilléffnung verbleiben. Es ist nur gut gefilterter Kraftstoff zu
verwenden. Schlecht gefilterter Kraftstoff ist meistens die Ursache von
Stérungen an der Einspritzpumpe und Einspritzdise. Der Motor ist’fur
das handelsiibliche Gasdl mit einem spez. Gewicht von0,83—0,84 kg/Ltr.
eingestellt.

Nach je 280 Betriebsstunden ist der ganze Krcftstoff-Filteri_nho'It ab-
zulassen. Der am Boden angesammelte Schmutz wird dabei mit aus-
gespilt. Der Filzeinsatz ist zu reinigen, wenn er nicht mehr genug
Brennstoff durchlaBt. (Motor féllt bei Vollast von der Drehzahl ab.)

Das Reinigen des ausgebauten Filtereinsatzes geschieht durch Aus-
waschen des Filzrohres bzw. der einzelnen Filterplatten in Benzin oder
Gasdl. Nach mehrmaligemReinigen ist derFiltereinsatz auszuwechseln.
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Bei Papierfilter ist eine neue Patrone einzusetzen.
Das Wiederauffillen des Kraftstoff-Filters nach dem Losen der Ent-
liftungsschraube (Bild I) auf dem Filter vornehmen.

Einspritzpumpe:

Der Motor ist mit einer Bosch-Einspritzpumpe ausgestattet. Bei
Stérungen ist der Bosch-Dienst heranzuziehen. In den meisten Fdllen
wird ein Versagen der Einspritzpumpe auf nicht restlose Entliftung
des Kraftstoff-Filters und der Pumpe zurlckzufihren sein (210—213).
AuBerdem kdnnen StSrungen bei nicht rechizeitiger Reinigung des
Kraftstoff-Filters auftreten. Das Ausbleiben des schnarrenden Ge-
réusches der Einspritzdiise oder des harten Widerstandes beim Pumpen
von Hand muB nicht unbedingt an der Pumpe liegen. Es kann auf ein
Hangenbleiben der Disennadel zurlickzufihren sein. [st letzteres nicht
der Fall, dann ist erst noch die unter 210—213 angegebene Entliftung
des Filters, der Pumpe und der Dise vorzunehmen.

Sollte aus irgendeinem Grunde die Einspritzpumpe zerlegt worden
sein (mdglichst zu vermeiden), so miissen alle Teile vor dem Zusammen-
bau grindlich mit Gastl abgespiilt werden. Der Arbeitsplatz muf
absolut sauber sein und es diirfen keinerlei Spéne (Feilspdne) umher-
liegen. Zum Reinigen missen stets Putztiicher genommen werden.
Vor jedem neuen Anbau der Einspritzpumpe ist das Ma x (Bild VI)
von Vorderkante Einspritzpumpe (bearbeitete Flédche) bis Ende der
Verldngerung nachzukontrollieren, Es solf inVollaststellung der Pumpe,
d. h. Knopf fUr Startmenge nicht gedriickt, 29 mm betragen (siehe
Abb. Nr. VI). AuBerdem ist darauf zu achten, daB alie Beilagen unter
der Pumpe wieder mit beigefigt werden, da sonst die Einspritzzeit
nicht mehr stimmt.

Einspritzdiise (Bild VIII):

Ein Auseinandernehmen der Einspritzdise sollte im allgemeinen ver-
mieden werden. Es kann aber vorkommen, sei es durch Schmutz oder
durch hohe Uberlastung, daB die Disennadel in ihrer Fihrung hdngen
bleibt (stark rauchender Auspuff), In solchen Féllen ist der Disenhalter
auszubauen, die Uberwurfmutter abzuschrauben und die Diisennadel
an dem oberen dinnen Fortsatz vorsichtig cus dem Disenkérper her-
auszuziehen. Beide Teile sind sorgféltig mit Gassl und einem sauberen
Lappen zu reinigen, evil. ist die Nadel in der Bohrung unter Benetzung
mit Gasdl oder reinem Schmierdl hin und her zu bewegen, bis sie sich
wieder in allen Lagen leicht bewegen 1&8t. Darauf ist die Diise wieder
an dem Disenhalter festzuziehen und auBerhalb des Zylinderkopfes
an die Druckleitung anzuschlieBen.

Nun ist die Einspritzpumpe mittels eines Schraubenschliissels zu be-
tatigen (vorpumpen). Bei jedem kurzen Pumpenhub muf3 der Kraftstofi-
strahl in einem gleichmdBigen Kegel aus der Dise austreten, Der Kraft-
stoffstrahl muB kurz, und ohne Tropfen zu hinterlassen, abreifien. Ist
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dies der Fall, dann ist die Dise in Ordnung und kqnn. \{vieder in c?i.en
Motor eingebaut werden. Wenn nach mehrmaligem Reinigen der Dise
keine Besserung eintritt, also die Dise nachtropft oder der Strahl ge-
schlossen austritt, ohne zu zerstduben, muf die Disennadel nebst
Disenkdrper ersetzt werden.

Der Einspritzdruck ist durch eingelegte Pl&tichen von uns auf etwa
160 ati eingestellt. Eine Verstellung soll vermieden werden und wenn,
dann nur durch uns oder durch eine Bosch-Dienststelle.

. Regler und Drehzahlverstellung:

Der Regler ist als Fliehkraftregler ausgebiidet und wirkt Uber den
ganzen Drehzahlbereich von niedrigster bis héchster Drehzchl._ Der
Muffenhub betrégt bei gleichzeitigem Anliegen der Reglergewichte
7 mam. Die Ubertragung des Muffenhubes auf die Einspritzpumpe erfolgt
durch ein besonderes Regelgestdnge mit Regelhebel. Der Lagerdorn
mit Gewichtetrdger ist in 2 Kugellagern gefihrt. Die Schmierung der
Lager- und Gleitstellen erfolgt durch Schleuderdl aus dem Kurbel-
gehduse. Das Ritzel des Reglers wird durch das Nockenwellenzahnrad
angetrieben.

Arbeiten am Regler und der Drehzahlversteliung sollen nur durch
einen Fachmann vorgenommen werden. Bei Beanstandungen ist des-
halb eine unserer Vertragswerksiditen oder wir selbst heranzuziehen.

Ein- und AuslaBiventile:

Bleibt wahrend des Betriebes ein Ein- oder AuslaBventil hdngen, so
ist der Motor sofort abzustellen. Durch Schmieren des Ventilschaftes
mit Petroleum und Auf- und Abbewegen des Ventils kann es gelingen,
dasselbe wieder gangbar zu machen. Meistenteils wird ein Ausbauen
des Ventils, Reinigung und Aufschleifen auf seinen Sitz erforderlich
sein. -
Bei der jahrlichen Uberholung oder nach ca. 1000 Stunden Betriebszelt
sind die Ventilschafte durch Auf- und Abbewegen der Ventile und
durch Beigabe von Petroleum von Verkokungen und verdicktem Ol
zu befreien.

Beim Aufsetzen des Zylinderkopfes mUssen die Befestigungsschrauben
kreuzweise und gleichmaBig, mdglichst mit einem Drehmomenten-
schlissel (Anzugsmoment = 10,7 mkg), fest angezogen werden. Fq.Hs
eine neue Dichtung (nur eine Dichtung mit richtiger Dicke: 1,2 mm) ein-
gesetzt wurde, sind die Befestigungsschrauben nach dem Warmwerden
des Motors nochmals nachzuziehen. Das Ventilspiel muf nach jeder
Abnahme des Zylinderkopfes neu eingestelit werden. Das Spiel soil
bei kaltem Motor zwischen Ventil und Kipphebel 0,53 mm betragen. Der
Spalt zwischen Kolbenboden und Zylinderkopf betrdgt ca. 1 mm.

Das Héngenbleiben eines Ventils (speziell AuslaBventil) ist in den
meisten Fdllen auf nicht einwandfreie Verbrennung, Uberdiung (zu







	Readiris
	Images
	Image 1


	Readiris
	Titles
	.. 
	GüLDNER-MOTOREN-WERKE ASCHAFFENBURG 
	Zweigniederlassung 
	54 8 
	Dr.-Nr.747 


	Readiris
	Images
	Image 1

	Titles
	-2- 
	INHALTSVERZEICHNIS 
	Bedienungsanleitung für Schlepper. 
	-3- 
	Zur besonderen Beachtung 
	der Bedienung der 
	bei 
	- SCHLEPPER AZK 
	30 
	34 
	38 
	40 


	Readiris
	Titles
	-4- 
	--5- 
	1. Technische Angaben: 
	Besonderheiten des Motors: 
	2. Vorbereitung des Ingangsetzens: 
	Nie mit ausgerückter Kupplung bergab fahren. 


	Readiris
	Titles
	-6- 
	-7- 
	31. Bei Motoren mit Glühanlage: 
	32. Bei Motoren mit elektrischer Anlaßvorrichtung und Glühanlage: 
	3. Anlassen des Motors: 
	30. Bei Motoren ohne Glühanlage und ohne elektrischen Anlasser: 
	(Bild I). 
	Dann vorsichtig belasten. 
	33. Bei sehr kalter Witterung: 
	4. Betrieb und Abstellen: 


	Readiris
	Titles
	-8- 
	-9- 
	50. Kühlung: 
	spritzen. .. . 
	S. Instandhaltung: 
	51. Schmierung: 


	Readiris
	Titles
	-10- 
	-11- 
	HD-i:;Jle dürfen mit normalem Schmieröl nicht gemischt werden. 
	An Schmierölen sollen nur Markenöle verwendet werden: 
	510. Schmieröl-Spaltfilter-Einsatz: 
	52. Kraftstoff und Kraftstoff-Filter: 


	Readiris
	Titles
	-12- 
	-13- 
	Bei Papierfilter ist eine neue Patrone einzusetzen. 
	dies der Fall, dann ist die Düse in Ordnung und kann wieder in den 
	53. Einspritzpumpe: 
	[1)5. Regler und Drehzahlverstellung: 
	i;6. Ein- und Auslaßventile: 
	54. Einspritzdüse (Bild VIII): 



